
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Künstlerforum Herford: Ge-
meinschaftsausstellung „Jah-
resauftakt“, bis 6. Februar, 8.00
bis 18.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.
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Klaus Lage singt „21 Lieder“,
20.00, Olof-Palme-Gesamt-
schule, Aula, Pestalozzistr. 5,
Tel. (05221) 96 43 70.
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AWO Schweicheln-Bermbeck,
Seniorentreff, 15.00 bis 17.00,
Am Kartel 32.
Karneval im BZ, 16.00, AWO
Oetinghausen, Eilshauser Str 32.
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Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
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Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.

� ������� �

Walking- und Nordic Wal-
king, 16.00 Parkplatz Buchen-
hof,Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
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Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.
Schiedsmann Helmut Janz
bietet offene Sprechstunde an,
17.00 bis 18.00, Rathaus der Ge-
meinde Hiddenhausen.
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Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Mailänder und PHK
Schneider, Opferschutz / Op-
ferhilfe der Polizei, Elverdisser
Str. 12, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Tel.
(05221) 9962010.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 14.00 bis 17.30, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.
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37 Bäume müssen beschnitten werden
¥ Oetinghausen. Der Bund für
Umwelt und Naturschutz
(BUND) sucht noch aktive Mit-
helfer für die Kopfweidenakti-
on am Samstag, 7.Februar, im
Bereich Oetinghausen. Insge-
samt 37 Kopfweiden sollen ge-
schneitelt, das heißt auf den
Kopf gesetzt werden, teilt der
BUND mit.

Anders als in früheren Zei-
ten wird das Holz der Kopf-
weiden heute nicht mehr ge-
nutzt. Bedingt durch ihr schnel-
les Wachstum müssen sie je-
doch alle paar Jahre geschnit-
ten werden, da sonst durch das
Gewicht der Äste die Stämme
auseinanderbrechen und die
Bäume sterben würden.

Diese sind aber überlebens-
wichtig für viele Tierarten, wie
den Steinkauz, den Kleiber, die
Hohltaube, verschiedene Fle-
dermausarten, aber auch für

Hornissen und Iltisse. Sogar
manche Pflanze oder Pilzart
findet auf der Kopfweide ihren
Lebensraum.

Um die Kopfweiden zu er-
halten, beschneiden am Sams-
tag, 7. Februar, ab 9.30 Uhr Na-
turschützer vom BUND und
von der Biologischen Station
Ravensberg die Kopfweiden im
Füllenbruch in Oetinghausen.
Treffpunkt ist die Ziegelstraße,
südlich der Kreuzung zur
Milchstraße. Zum Abschluss der
Aktion gibt es gegen Mittag ei-
ne deftige Suppe.

Wer sich beteiligen möchte
erhält weitere Informationen
unter Tel. (01 59) 02 45 82 93
oder per E-Mail unter
bund.herford@bund.net.
„Selbstverständlich freuen wir
uns auch über jeden spontanen
Mithelfer“, heißt es in der Mit-
teilung.
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����% Klaus Nottmeier, Leiter der Biologischen Sta-
tion, inspiziert mit einem Helfer eine alte Kopfweide. FOTO: NW
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Der Verband „Lehrer NRW“ diskutierte im Johannes-Falk-Haus über das Recht auf Teilhabe

¥ Lippinghausen. Zum Thema
Inklusion trafen sich jetzt meh-
rere Pädagogen, Interessenver-
treter und Politiker in den
Räumlichkeiten des Johannes-
Falk-Hauses. Eingeladen hatte
der Kreisvorstand des Verban-
des „Lehrer NRW“ um den
Vorsitzenden Sebastian Dold. In
der Förderschule präsentierte
Schulleiter Axel Grothe den an-
wesenden Gästen die vielfälti-
gen Möglichkeiten seiner Ein-
richtung, die den anvertrauten
Schülern ihr „Recht auf Teil-
habe an Bildung“ einräumen.

Grothe präsentierte sich als
überzeugter Verfechter und
„Einforderer“ von Inklusion:
Die Beschulung in Regelschu-
len sehe er als Chance, die so-
ziale Teilhabe zu verbessern. Er
mahnte allerdings ausdrück-
lich, dass die Teilhabe an Bil-
dung nicht gegen die soziale
Teilhabe aufgerechnet werden
dürfe. Es müssten daher un-
bedingt und vor allem unmit-
telbar die notwendigen Res-
sourcen in personeller, räum-
licher und materieller Ausstat-

tung geschaffen werden, um die
Inklusion aller Kinder in Re-
gelschulen zu ermöglichen. Die
Umgebung, die das Johannes-
Falk- Haus für Schüler erfüllt,
müsse also auch die Grundlage
an allen Schulen sein, um In-
klusion gelingen zu lassen.

In der anschließenden Dis-
kussion zeigten sich die Kolle-

gen verschiedener Schulformen
beeindruckt von den Möglich-
keiten des Johannes-Falk-Hau-
ses, aber auch von dem damit
verbundenen Aufwand, not-
wendige Ressourcen zu gewin-
nen und zu erhalten. Sie zeig-
ten Beispiele dafür auf, dass die-
se Ressourcen in Regelschulen
nicht vorhanden sind.

Sebastian Dold stellte he-
raus, dass aus Sicht von Lehrer
NRW zwingend eine Doppel-
besetzung aus Fachlehrern und
Sonderpädagogen erforderlich
ist. Daneben sei die Schaffung
von fachlich breit aufgestellten
Teams aus Schulpsychologen,
Schulsozialarbeitern und In-
tegrationshelfern an allen
Schulen, die mit der Umset-
zung von Inklusion bereits be-
gonnen haben, ebenso notwen-
dig, wie eine umfassende Fort-
bildung aller Lehrkräfte.

Michael Schönbeck als Frak-
tionsvorsitzender der CDU im
Kreistag stellte abschließend
fest, dass „das Land zwar die In-
klusion ermöglichen will, die für
eine sinnvolle Inklusion not-
wendigen Ressourcen – insbe-
sondere personell und räum-
lich – aber nicht schafft und die
Kommunen nicht bei der
Schaffung unterstützt“, weil es
die soziale Teilhabe höher als die
Bildungsteilhabe ansehe. Da-
mit widerspreche das Land al-
lerdings den Anforderungen
von Schulleiter Grothe.

������ '��� (�����'��% Sebas-
tian Dold von Lehrer NRW.
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Grothe vom Johannes-Falk-Haus.

()��'� ������	����%Auf der Atemschutz-Übungsstrecke in Eilshausen proben Feuerwehrleute aus dem gesamtenKreisgebiet den Ernstfall.Mo-
mentan müssen sie auf ein Provisorium ausweichen. Schimmel macht der Anlage schwer zu schaffen. ARCHIVFOTO: RALF BITTNER
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Schimmel setzt Atemschutz-Übungsstrecke in Eilshausen außer Gefecht

VON FELIX EISELE

¥ Eilshausen. Eigentlich soll
sie Feuerwehrleute fit machen
für den Einsatz, seit Novem-
ber vergangenen Jahres aber
ruht der Betrieb auf der Atem-
schutz-Übungsstrecke in Eils-
hausen. Der Grund: Schim-
mel macht die Anlage derzeit
unbenutzbar. Und das wird
mindestens bis Ostern auch so
bleiben. Ein Problem für die
vielen Brandbekämpfer im
Kreisgebiet, die momentan auf
ein Provisorium zurückgrei-
fen müssen.

Insgesamt 55 freiwillige und
drei hauptamtliche Feuerwehr-
einheiten sind laut Kreisbrand-
meister Wolfgang Hackländer
vom Ausfall der Teststrecke be-
troffen. Sie alle, so sagt er, nut-
zen die Anlage regelmäßig für
Übungen, Lehrgänge und Aus-
bildungslektionen. „Da war fast
jeden Tag was los“, fasst er die
Frequentierung im Normalfall
zusammen.

Dass angesichts dieser ho-
hen Auslastung im Spätsom-
mer vergangenen Jahres Schim-
mel in der Anlage entdeckt wur-
de, überrascht daher nur we-
nig. Zumal die Räume über kei-
ne Fenster verfügen und laut
Lothar Bekemeier, Leiter des
Immobilienmanagements beim

Kreis Herford, nur sporadisch
entlüftet werden können. „Bei
der Hitze im Inneren verlieren
die Feuerwehrleute natürlich
viel Schweiß, der wegen eines
Gummibodens nicht entwei-
chen kann“, sagt er. Wenn ein
Jahrdannnochderartwarmund
feucht ausfalle, wie das vergan-
gene, könne „so ein Raum schon
mal umkippen“.

Mittlerweile isteinhalbesJahr
seit der Entdeckung ins Land
gezogen. Eine ungünstige Si-
tuation für die Brandbekämp-
fer, die nach der Sperrung der
Anlage zunächst auf ähnliche
Einrichtungen in Bielefeld und

Lübbecke auswichen. „Das war
aber ein riesiger logistischer
Aufwand, den wir auf Dauer
nicht durchhalten konnten“,
sagt Wolfgang Hackländer. Im
November habe man daher
sämtliche Geräte aus den eige-
nen Übungsräumen ausgebaut
und desinfiziert, um in einem
anderen Raum der Kreisfeuer-
wehrzentrale eine Alternative zu
schaffen. „Das reicht aber nur
vorübergehend aus, einen voll-
wertigen Ersatz stellt das Pro-
visorium nicht dar“, sagt Hack-
länder. Zumal jeder Feuer-
wehrmann mindestens einmal
pro Jahr seine körperliche Leis-

tungsfähigkeit und die psychi-
sche Belastbarkeit auf der
Atemschutz-Übungsstrecke
testen müsse.

Wie lange Hackländer und
seine Kameraden aber noch auf
ihre Anlage verzichten müssen
steht momentan noch nicht fest.
Derzeit werte man die Unter-
suchungsergebnisse aus, sagt
Lothar Bekemeier. Eine mög-
liche Sanierung müsse man aber
zunächst die Verabschiedung
des Kreishaushalts abwarten.
„Und auch dann dauert es min-
destens sechs Wochen, bis zur
Fertigstellung.“Frühestensnach
Ostern sei das der Fall.

*��� �	� +,
	����% Kreisbrand-
meister Wolfgang Hackländer.
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´ Laut Lothar Bekemeier
wurde die Atemschutz-
Übungsstrecke vor nunmehr
24 Jahren errichtet.
´ Seither nutzen sie Feuer-
wehreinheiten und Löschzü-
ge aus dem gesamten Kreis
für Test und Lehrgänge un-
ter extremen Bedingungen.
´ Punktuelle Erneuerungen
habe es zwischendurch ge-
geben, nicht aber eine um-
fassende Sanierung, sagt Be-
kemeier.�� ��
 0��1��' ������% Lothar

Bekemeier vom Kreis Herford.
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Veranstaltungen thematisieren den Galaterbrief

¥ Hiddenhausen. Wieder bie-
ten die Bezirke der Stephanus-
Kirchengemeinde Hiddenhau-
sen Bibelabende an – in diesem
Jahr unter dem Motto „Wis-
sen, was zählt. Zugänge zum
Galaterbrief“. Das Thema wur-
de für den deutschsprachigen
Raum ökumenisch festgelegt.

Die Bibelwoche beginnt mit
einem Gottesdienst am Sonn-
tag, 8. Februar, in Oetinghau-
sen. Pastor Manfred Walter liest
dabei zum Thema „Der Wahr-
heit verpflichtet“ aus dem Ga-
laterbrief 1,1-24. Jeweils von
19.30 bis 21 Uhr finden die Bi-
belabende dann an folgenden
Orten statt:

´ Montag, 9. Februar: Hid-
denhausen, Pfarrer Ulrich
Rottschäfer, Galater 2,1–21:
„Zur Rede gestellt“.
´ Dienstag, 10. Februar: Eils-
hausen, Pfarrerin Renata Pen-
se, Galater 3,1–18: „Vom Fluch
befreit“.
´ Mittwoch, 11. Februar: Sun-
dern, Christof Mester und der
Bibelkreis, Galater 3,19–4,7:
„Als Kind geliebt“.
´ Donnerstag, 12. Februar:
Oetinghausen, Pfarrer Martin
Brings, Galater 4,8–31: „Vom
Rückfall bedroht“.
´ Freitag, 13. Februar: Lip-
pinghausen, Galater 6,1–18:
„Gemeinsam engagiert“.
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¥ Eilshausen. Der Männerfrühstückskreis Eilshausen der Ste-
phanus Kirchengemeinde lädt zu seiner nächsten Frühstücks-
runde am Donnerstag, 5. Februar, um 9 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus Eilshausen an der Erdbrügge ein. Nach einem ausgiebigen
Frühstück wird Christel Korfmacher einen Reisebericht über Aust-
ralien geben. Alle Männer sind herzlich eingeladen.
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¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 7. Februar, lädt der Vorberei-
tungskreis um 9 Uhr zum Frauenfrühstück ins Gemeindehaus
Hiddenhausen, Neuer Weg, ein. Es werden Texte über Engel ge-
lesen und besprochen. Alle Frauen der Stephanusgemeinde sind
eingeladen, auch Gäste sind herzlich willkommen.
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¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 7. Februar findet der traditio-
nelle Winterball der Schützengesellschaft Hiddenhausen statt. Die
amtierenden Majestäten mit König Ulrich II. Albrecht und Kö-
nigin Monika I. Albrecht samt Hofstaat wollen die Gäste mit ei-
nem „Bayrischen Abend“ verwöhnen. Für das leibliche Wohl ist
demnach gesorgt. Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr in den
Räumlichkeiten der AWO, Unter der Weide in Hiddenhausen.
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.
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¥ Oetinghausen. Der Ortsverein Oetinghausen der Arbeiter-
wohlfahrt lädt am Sonntag, 15. Februar, um 10.30 Uhr alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung in das Begegnungszentrum
an der Eilshauser Straße ein. Nach der Erledigung der Tagesord-
nung werden mehrere Mitglieder für ihr 20-, 30-, 40- und 45-jäh-
riges Engagement geehrt. Ein gemütliches Beisammensein schließt
sich an.
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